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Liebe Mandatsträger*innen! Liebe GRÜNE Mitglieder! Liebe GRÜN-Interessierte!

Zum Abschluss des Jahres möchten wir euch mit diesem Infobrief mit einen kleinen Jahresrückblick 
und die aktuellen Informationen aus der letzten Ratssitzung im Dezember geben.

Wir wünschen euch eine besinnliche Weihnachtszeit, eine kleine Verschnaufpause vom Alltäglichen 
und einen optimistischen Start in das Jahr 2023. 

Eure Ratsfraktion
Anja, Arnela, Christina, Karsten, Petra, Reinhard
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1. Förderung des Radverkehrs

2022 wurde auf dem Weg zur Verkehrswende in Hamm mit vielen kleinen Maßnahmen die Förderung 
des Radverkehrs vorangebracht. Die größte Maßnahme darunter war die Ausgestaltung der Grünstraße 
als Modellfahrradstraße. Nach unserem Antrag in 2021 wurde im Frühsommer den Radfahrer:innen in 
der Grünstraße der rote Teppich ausgerollt. Die fl ächige Rotmarkierung der Straße soll den Autofahrern 
signalisieren, dass hier eine Fahrradstraße ist und Radfahrer:innen Vorrang haben. Erste Rückmeldun-
gen bestätigen den positiven Effekt der Farbe.  Autofahrer:innen sind im Großen und Ganzen vorsichti-
ger unterwegs. Weitere Evaluationen fi nden statt.

Bild: Roter fl ächiger Belag an der Grünstraße mit Signalwirkung

Weitere Verbesserungen wurden im Stadtgebiet in allen Bezirken bei verschiedenen Fahrradwegen 
vorgenommen. An mehreren Stellen wurden Wurzelaufbrüche beseitigt, der Lanfermannweg in Pelkum 
wurde für den Durchgangsverkehr gesperrt. Radwege erhielten eine neue Deckschicht.

Bild: links die neue Deckschicht auf der Straße an der Rotttwiese, rechts die Sperrung des Lanfermannweges

Auch die Beseitigung von Sperren, die die Stadtverwaltung an vielen Stellen mit den Bezirksvertre-
ter:innen beschlossen hat, fördert den Fußgänger- und Fahrradverkehr. Unliebsame Wegesperren füh-
ren bei einigen Strecken zu viel Verdruss, sind sie doch für Menschen mit Kinderwagen, Rollatoren, 
Lastenrädern nur schwer passierbar. An allen Stellen, an denen keine Gefährdungssituation besteht, 
sollen sie daher entfernt oder zumindest fahrradfreundlich umgebaut werden. An anderen Stellen wur-
den deutliche Piktogramme aufgebracht, um an diesen Stellen besonders auf die Fahrradfahrer:innen 
aufmerksam zu machen.
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Bild links: freie Fahrt an der Eschenallee; Bild rechts: Neues Piktogramm auf der Heithofer Allee

Aus dem 2.000-Bügel-Programm , dass wir zum Haushalt 2022/23 beantragt und beschlossen haben, 
wurden an vielen Stellen Abstellbügel neu aufgestellt. Leider geht alles nicht so schnell voran, wie wir 
es gerne hätten, aber so müssen z.B. bei allen Standorten zunächst Leitungsprüfungen vorgenommen 
werden. Das geht bei den zuständigen Netzbetreibern (Stadtwerke, telekom...) nicht immer sofort. Zu-
dem wird Personal zum Aufstellen benötigt bzw. die Aufstellung muss an externe Firmen vergeben 
werden. All dies braucht Zeit, die die Mobilitätswende stocken lässt. 

Bild links:  Fahrradbügel im Sedanquartier; Bild rechts: Neue Fahrradbügel am Seiteneingang des Kurhauses

Auf Verbesserungen für umweltfreundliche Verkehre in der Innenstadt, machte der „Parking-Day“ auf-
merksam, der vom Kreisverband organisiert wurde. Für einen Nachmittag wurde die Gutenbergstraße 
zur Begegnungszone mit Hüpfburg, Kaffee-Bar, Eiswagen und zahlreichen Infoständen, u.a. von FUgE, 
ADFC und VCD. Das Organisations-Team vor Ort war zufrieden. Die Aktion zum „Parking Day“ zeigte, dass 
wir an vielen Stellen den Stadtraum neu denken können und müssen. Statt mehr Parkplätze brauchen 
wir mehr Lebensqualität und mehr Grün.

Ein Sorgenkind bleiben die Kreuzungspunkte der Hauptfahrradrouten Uentrop und Werries. Hier ist 
der Prüfauftrag für frühzeitige (provisorische) Maßnahmen noch nicht abgearbeitet. Unfälle am Hohe-
feldweg/Soester Straße belegen allerdings die Dringlichkeit, die Autofahrenden für den Radverkehr zu 
sensibilisieren.

2. Aktuelles aus dem Rat
In der Sitzung des Rates vom 13.12.2022 wurden weitreichende Beschlüsse im Bereich „Soziales“ ge-
fasst. Neben der Weiterführung des Stadtteilbüros Hamm-Westen, der Förderung der Stadtteilarbeit 
in Rhynern und der Prostituiertenberatung wurden mit den Planungen des Kommunalen Jobcenters 
für 2023, dem Sozialbericht 2022 und der Bedarfsplanung für Pfl egeeinrichtungen 2022-25 politische 
„Schwergewichte“ auf den Weg gebracht. Mit dem Grundsatzbeschluss zum „Trägerhaus“ , das einen neu-
en Standort für die Hammer Tafel, die AIDS-Hilfe und den ASB bieten soll, ist nun der Weg frei gemacht 
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für die konkreten Planungen und die Beantragung der Fördermittel. Die „Frühen Hilfen – ein Präventiv-
angebot von Schwangerschaft bis zum 3. Lebensjahr“ – sollen in ihrer erfolgreichen Arbeit fortgeführt 
und entsprechend der gesellschaftlichen Veränderungen weiterentwickelt werden. Die Frühen Hilfen 
ergänzen auch in Hamm den präventiven Kinderschutz und unterstützen das Recht von Kindern auf ein 
gesundes und gewaltfreies Aufwachsen.

Bild: Vorstellung der Pläne zum Trägerhaus

Der erste Sozialbericht greift im Schwerpunkt zunächst das Thema „Armut“ auf und legt die methodi-
schen Grundlagen für weitere Berichte mit jeweiligen Schwerpunktthemen in Bezug zu allgemeinen 
Entwicklungen in der Bevölkerung. Demographische und soziale Entwicklungen werden bis auf die 
Sozialraumebene dargelegt und identifi zieren so die Orte mit erhöhtem Handlungsbedarf.

Die Planungen des Kommunalen Jobcenters stellen die Förder- und Unterstützungsschwerpunkte für 
2023 vor. Verstärkt sollen Jugendliche und junge Erwachsene, Langzeitarbeitslose und Alleinerziehende 
mit minderjährigen Kindern für den Arbeitsmarkt gewonnen werden. Eine stärkere Zusammenarbeit mit 
der IMPULS-Gesellschaft (Wirtschaftsförderung) wird angestrebt.

Die Diskussion um den Standort des geplanten Recyclinghofes „Im Ried“ dominierte die Debatte im 
Rat. Zwei Stunden lang wurden die unterschiedlichen Standpunkte ausgetauscht – mit einem mehr-
heitlich gefassten Planungsauftrag an die Verwaltung. Vor dem Baubeschluss müssen nun konkre-
te Planungen und Gutachten erarbeitet – und der Bezirksregierung Arnsberg im Zuge des BImSchG-
Verfahrens vorgelegt werden. Ein Verkehrsgutachten wurde zusätzlich in Auftrag gegeben. Die Sorgen 
und Bedenken der Anwohner fl ießen in das Verfahren ein. Im Rahmen der weiteren Planungen werden die 
Bürger*innen selbstverständlich beteiligt.

Nach intensiven Planungen wurde auch die Offenlegung von vier Bebauungsplänen für das Creativ-
Revier Heinrich-Robert auf den Weg gebracht. In den unterschiedlichen Bereichen sollen Wohnen, Ein-
zelhandel, Gewerbe und Kultur/Gastronomie klimaschonend entwickelt werden. 
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Bild links: Ortstermin auf Heinrich Robert; Bild rechts: Das Gesamtkonzept wurde vorgestellt

Ziel ist eine energie- und wärmeautarke Selbstversorgung des Reviers und eine konsequente Durch-
grünung der Quartiere. Im weiteren Verfahren müssen die Aspekte Einzelhandel, (Auto-)Verkehr (+ Park-
raum) sowie die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen im Blick behalten werden. Zu hinterfragen ist 
natürlich auch, ob die geplanten Gebäude nachhaltig bzw. CO2-sparend errichtet werden.

Nicht ganz unwichtig ist zudem der Baubeschluss für den Neubau der Dreifachsporthalle an der So-
phie-Scholl-Gesamtschule. Mit dem ca. 6,3 Mio. € teuren Neubau soll die abgängige Stefanhalle ersetzt 
werden – wie von den GRÜNEN im Bezirk und Rat bereits seit vielen Jahren gefordert.

Mit den Vorlagen zu Freifl ächen-PV-Anlagen und der Klimarelevanzprüfung (von politischen Beschlüs-
sen) wurden erneut zwei wichtige Grundlagen für eine nachvollziehbare, transparente Klimapolitik in 
Hamm beschlossen. Die Stadt defi niert anhand von gesetzlichen Vorgaben des Bundes und Landes 
eigene Maßstäbe zum Umgang mit Freifl ächen-PV-Anlagen. Diese Vorgaben werden selbstredend den 
sich ändernden Vorgaben der höheren Ebenen angepasst. 

Die Klimarelevanzprüfung bewertet politische Beschlüsse nach einem klassifi zierten Raster. Mit dem 
Beschluss zum Klimanotstand 2019 hat der Rat zugestimmt, zukünftige Beschlüsse auf Ihre Auswir-
kungen auf das städtische Klima hin zu beachten. Dieser Beschluss und der Beschluss zum Klimafol-
genanpassungskonzept bilden die Grundlage, Beschlussvorlagen zukünftig auf ihre Klimarelevanz hin 
zu prüfen und bei negativen Folgen Abwägungen und etwaige Kompensationen in dem Beschluss zu 
erläutern. Unter anderem soll eine Evaluation der Folgen von politischen Beschlüssen auf die stadt-
klimatische Entwicklung erfolgen. Ebenso eine Darstellung der Auswirkungen von Vorhaben und Maß-
nahmen in Hinblick auf Klimaschutz- und Anpassungserfordernissen in den Sitzungsvorlagen. Das soll 
dazu führen, Entscheidungen im Bewusstsein der daraus resultierenden klimatischen Folgen zu treffen
Das Klimadezernat wird mit einem jährlichen Bericht eine Übersicht über die gefassten Beschlüsse und 
deren Klimarelevanz vorlegen.

3. Erneuerbare Energien bei der HGB
Die HGB hat, maßgeblich durch die starke Intervention der GRÜNEN im Aufsichtsrat, eine neue Aus-
richtung. Statt auf Gas setzt sie künftig auf erneuerbare Energien. Aktuell werden 97 % des Bestandes 
über Gas versorgt. Mehrere aktuelle und künftige Sanierungsprojekte machen die neue Ausrichtung der 
HGB deutlich. Der Anschluss der HGB-Bestands im Hammer Westen soll künftig 837 Wohneinheiten mit 
Fernwärme versorgen.
Ein weiteres Ziel ist, durch PV-Anlagen auf den Bestandsdächern wo möglich „grüne“ Energie zu er-
zeugen. Erstes Beispiel hierfür sind die HGB-Häuser in der Mozartstraße, die aktuell mit PV-Anlagen 
bestückt werden. Ein weiteres Projekt ist bereits in Planung. Die Anlagen sollen mit hocheffi zienter 
Technik erneuerbare Energien nutzen. 

Die energetische Sanierung bei der HGB soll prioritär in den Beständen mit dem schlechtesten ökolo-
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gischen Fußabdruck erfolgen. Hierfür wurde eine Klimabilanz erstellt, um diese Bestände zu erfassen. 
Die Sanierungsraten müssen erhöht werden, um die Klimaziele erreichen zu können.

Am Beispiel des Projekts „Lippestraße“ zeigt sich, wie die HGB dieses Leuchtturm-Projekt trotz des Weg-
falls der bisher eingeplanten Fördermittel durch eine angepasste Planung sichern will. Grundlegend 
für die Planungen ist, dass der gesamte Lebenszyklus des Gebäudes berücksichtigt wird und deshalb 
umweltschonende Baustoffe verwendet und ein niedriger Energieverbrauch erreicht werden sollen. Die 
8 Wohneinheiten mit einer Wohnfl äche von 550 m² sollen nunmehr nicht mehr frei fi nanziert, sondern 
als öffentlich geförderter Wohnungsbau realisiert werden. Da die Wohnungsgrößen nicht der Förder-
norm entsprechen, wurden diesbezüglich Vereinbarungen mit dem zuständigen Ministerium in Düssel-
dorf getroffen.  Mit diesem Projekt will die HGB Erkenntnisse sammeln, um im Neubau klimaneutral zu 
werden.

Bilder: PV-Anlagen in der Mozartstraße und Pläne für das „Leuchtturm-Projekt“ Lippestraße

Weiterhin wird die HGB auch das Thema Mobilität aufgreifen. Bereitstellung von Ladeinfrastruktur als 
Standard, ausreichende und sichere Fahrradabstellmöglichkeiten und Kooperation mit den Verkehrsbe-
trieben sind hier einige Schwerpunkte, die in einem Mobilitätskonzept erarbeitet werden. Die Idee einer 
autofreien Siedlung ist im Neubau ein Ziel, dass wir erreichen möchten. 

4. Politprominenz in Hamm
Aus verschiedenen Anlässen und verschiedenen Ministerien sowie der Bundestagsfraktion besuchten 
GRÜNE Politiker Hamm.
Kurz nach ihrer Wahl zur NRW Wirtschaftsministerin kam Mona Neubaur nach Hamm, um sich einen 
Eindruck vom Mannesmann Line Pipe-Werk zu machen. Mannesmann fertig Stahlrohre für die Anbin-
dung des LNG-Terminals in Wilhelmshaven. Die Versorgung mit Flüssiggas soll fehlende Gaslieferungen 
aus Russland kompensieren. Am Rande des Besuchs nutzten Reinhard und Christina die Gelegenheit, 
mit Mona über die weitere Entwicklung erneuerbarer Energien zu sprechen. Ein Folgebesuch Monas in 
Hamm mit mehr und intensiver Gelegenheit zum Austausch wird von der Fraktion für 2023 ins Auge 
gefasst.  

Bilder: Mona Neubaur Christina und Reinhard bei der Besichtigung im Mannesmann LinePipe-Werk
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Die parlamentarische Sommerpause nutzte Co-Bundestagsfraktionsvorsitzende Katharina Dröge für 
einen Besuch in Hamm. Im Rahmen der Reihe „Beste Gäste“ von Radio Lippe Welle Hamm, führte sie 
ein Interview über die Energiekrise, die ausbleibende Gasversorgung und die hohen Energiepreise. Mit 
Lippewelle-Reporterin Ellen Jost sprach sie über Perspektiven, Entlastungen und Maßnahmenpakete. 
Daneben brachte Katharina ausreichend Zeit mit, um sich mit der Fraktion und grünen Mitgliedern aus-
zutauschen. Besonders interessierte sie die neu gegründete KlimaAgentur Hamm, die ihr Jan Karwatzki 
ausführlich vorstellte.

Bilder: Katharina Dröge bei der Vorstellung der KlimaAgenturHamm und im Gespräch mit GRÜNEN Mitgliedern

Oliver Krischer, Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr in NRW, war gleich zweimal da. Bei sei-
ner Informationsreise zur biologischen Vielfalt in Nordrhein-Westfalen informierte sich Krischer über 
die Renaturierungsprojekte an der Lippe in Hamm. Klimadezernent Volker Burgard und sein Team vom 
Umweltamt führten den Minister durch die Lippeauen. Die Tour legte bewusst den Fokus auf die Folgen 
der Biodiversitätskrise. Die Landesregierung hat sich das Ziel gesetzt, durch geeignete Maßnahmen 
dem Rückgang der Artenvielfalt entgegenzuwirken. Das Vorzeigeprojekt in Hamm nimmt dabei eine 
Vorbildfunktion ein. Ein weiterer Besuch Krischers folgte kurz darauf in der Fraktion. Den Fraktionsmit-
gliedern war es ein besonderes Anliegen, insbesondere auch verkehrspolitische Themen mit Krischer 
zu diskutieren. 

Bilder: Oliver Krischer beim Rundgang durch die Lippe Auen und bei seinem Besuch im Fraktionsbüro

Besondere Ehre wurde Renate Künast zu teil. Sie wurde von der Arnold-Freymuth-Gesellschaft für ihren 
Einsatz gegen Hass-Nachrichten und Falschmeldungen im Internet ausgezeichnet. Die Ehrung fand im 
Beisein von GRÜNEN Vertreter:innen im Gustav-Lübke-Museum statt. 

Dem Thema Photovoltaik und insbesondere Flächen-PV widmete sich schließlich noch eine Vortrags-
veranstaltung, zu der die Parteivorsitzenden ins Stadtwerkehaus eingeladen hatten. 
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Bild links: Gratulation für Renate Künast; Bild rechts: Veranstaltung mit Dr. Anne-Monika Spallek zum Thema PV

Rund 40 Gäste folgten der Einladung und diskutierten mit Dr. Anne-Monika Spallek (GRÜNE Bundestags-
abgeordnete), Reinhard Bartsch (Geschäftsführer Stadtwerke Hamm), Prof. Dr. Ing. Olaf Goebel (Profes-
sor für Energietechnik an der Hochschule Hamm-Lippstadt), sowie dem Kreisverbandsvorsitzenden des 
Westfälisch-Lippischen-Landwirtschaftsverbandes Herrn Hans-Heinrich Wortmann über Hürden, die für 
eine schnelle Umsetzung von Photovoltaik abgebaut werden müssen und Bürgerbeteiligungsmodelle.

5. Terminvorschau 2023

21.12. 22 -  6.1.23 - Das Fraktionsbüro ist geschlossen.

11.1.2023 - AK Kultur 17 Uhr, Fraktionsbüro im Haus Vorschulze

23.1.2023 - MT-Sitzung im Rathaus, 18 Uhr, R. 201 

Eine Terminübersicht fi ndet ihr auch immer auf unserer Fraktionsseite:

https://www.gruene-fraktion-hamm.de/termine/

und natürlich auch auf der Terminseite des Kreisverbandes:

https://www.gruene-hamm.de/termine/


